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Deutſchlaud. 


Berlin, 1. April. Der Zentralvorftand der 
nationalliberalen Partei veröffentlicht folgende 


Anſprache: 
5 Berlin, 23. März 1892. 

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen 
Partei hat ſich heute auf Grund des neuen 
Statuts vom 20. Januar 1892 konſtituirt und 
fordert die Parteigenoſſen auf, überall auch die 
Organtſation in den Einzelstaaten, Provinzen, ſo⸗ 
wie in den Kreiſen zum Abſchluß zu bringen; 
denn feſter Zuſammenſchluß und ununterbrochene 
politiſche Thätigkeit und Wachſamkeit iſt dringend 
geboten. , 

Unfere Partei vollendet ſoeben das erſte 
Vierteljahrhundert ihres Wirkens. Mit Be⸗ 
friedigung darf ſie dieſer, an Kämpfen und Er⸗ 
folgen reichen Vergangenheit gedenken. Stets 
beſtrebt, die ſchwer errungene Einigung des Vater⸗ 
landes zu kräftigen, iſt ſie jedem unberechtigten 
Partikularismus nachdrücklich entgegen getreten. 
Getreu ihren liberalen Grundſätzen, bat fie in 
entſcheidender Weiſe mitgewirkt, die Rechte des 
Volkes und ſeiner Vertretungen geſetzlich zu 
ſichern und kräftig zu wahren, ſowie die Selbſt⸗ 
verwaltung in Provinz, reis und Gemeinde zu 
entwickeln. Sie hat nie gezögert, die freiheit⸗ 
lichen Errungenſchaften, wo Gefahr drohte, zu 
vertbeidigen; noch in neueſter Zeit wieder hat fie 
dies durch ihre einmüthige, ausdauernde Haltung 
gegenüber den auf eine Umgeſtaltung des Volks⸗ 
ſchulweſens in Preußen gerichteten, gefahrvollen 
Beſtrebungen bethätigt. 

Feſten und ſelbſtſtändigen Sinnes, geeint 
und unverdroſſen treten wir auch ferner ein für 
die großen vaterländiſchen Intereſſen, für unſere 
liberalen Ueberzeugungen, für die bohen geiſtigen 


— — om . — — — 


Gutachten eingefordert; wie das „Dresdner 


Journal“ mittheilt, haben ſich die Berichterſtatter 
faft einſtimmig mit dem Entwurfe einverſtanden 
erklärt, und von einer großen Zahl derſelben iſt 
dabei zugleich betont worden, daß an dem Er⸗ 
forderniſſe der vorherigen Betäubung anch bei 
den mittels des ſogenannten Schächtens 1 
führenden jüdiſchen Schlachtungen feſtzuhalten ſei. 
Auf die Frage, ob das Schächten wirklich auf 
rituellen Vorſchriften oder bloß auf kapelle en 
Gebrauche beruhe — eine Frage, welche inſofern 
nicht zweifellos iſt, als thatſächlich viele Ange⸗ 
örigen der jüdiſchen Religion ſich durchaus keine 

krupel machen, Fleiſch von nicht geſchächteten 
Thieren zu genießen, und ebenſo auf die weitere 
Frage, ob aus rituellen Gründen das Schächten 
nicht auch nach vorheriger Betäubung ausgeführt 
werden könne, hat das Miniſterium des Innern, 
als nicht zu ſeiner Kompetenz gebörig, nicht 
eingehen zu ſollen geglaubt. Wohl aber hat es 
ſich ſagen müſſen, daß auch eine rituelle Vor⸗ 
ſchrift oder eine rituelle Gewohnheit dann keinen 
Anſpruch auf Beachtung machen kann, wenn ſie 
mit der auch den Thierſchutz umfaſſenden Moral 
im Widerſpruch ſteht. Es mag ja ſein, daß die 
unmittelbare Operation des Schächtens, d. h. das 
Durchſchneiden des Halſes, wenn es mit Ge 
ſchicklichkeit geſchieht, dem Thiere nicht größeren 
Schmerz verurſacht als der zum Zwecke der Be⸗ 
täubung auszuführende Schlag. Die Manipula⸗ 
tionen aber, welche dem Schächten vorausgehen 
müſſen und ziemlich lange Zeit beanſpruchen, 
das Feſſeln und Niederwerfen des Thieres, das 
Umdrehen und das gewaltfame Strecken des 
Halſes ꝛc. find, wie aus mehreren der vorliegen⸗ 
den, aus genauer, auf Augenſchein beruhender 
Kenutniß hervorgegangenen Gutachten zu ent⸗ 
nehmen geweſen iſt, von der Art, daß ſie dem 


Güter der Nation, wie für Schutz und Förderung Thiere — ganz abgeſehen von der durch den 


des wirthſchaftlichen Lebens; — in alter Treue 
zu Kaiſer und Reich! 

Zum Gedächtniß unſerer bisherigen und zur 
Bekräftigung unſerer künftigen Gemeinſchaft im 
Verbande der nationalliberalen Partei haben wir 
in Ausſicht genommen, am 22. Mai d. 38. in 
Eiſenach ein allgemeines Parteifeſt, über deſſen 
Einzelheiten noch nähere Mittheilung ergeht, zu 
veranſtalten, wozu alle Parteigenoſſen im Reiche 
hiermit freundlich eingeladen werben. 

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei. 
Hobrecht. 

— In der Petitionskommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes kam heute eine Petition der 
„Vereinigung der Steuer- und Wirtbſchaf 
Reformer“ zur 1 welche durch Graf 
Mirbach⸗Sorquitten überreicht iſt. Es werden 
folgende Forderungen geſtellt: 1. Initiative des 
deutſchen Reiches zur internationalen Wiederher⸗ 


ftellung des Silbers zum Run dr 2. Beſſerung 429 Frauenvereinen. 


der ländlichen Arbeiterverhältniſſe durch 8) Reviſion 


des Geſetzes über den Bree e 4 7 7 Rage 
Begünſtigung Unter den Vermächtniſſen iſt das bedeutendſte 
Seiten das des Oberamtmanns Schlockwerder zu Brieg 


des Geſezes ‚über die Freizügigkeit; 
machung ländlicher Arbeiter durch 
ber Er tung Heiner mengen van N. 
a e eee Au: 


geſetzbuch; 3. Erleichterung des Verkehrs durch 
a) Ermäßigung der Frachkſätze auf den beſtehen⸗ 
den Staatsbahnen für Maſſentransporte auf weite 
Entfernung; b) Ausbau des Eiſenbahn⸗ und 
Straßennetzes — beſonders in den vorwiegend 
ackerbautreibenden Landestheilen; “) Erleichterung 
des Grunderwerbs⸗ und der Konzeſſionserlangung 
177 Öffentliche Tertiärbahnen; 4. Beſeitigung der 
5 oppelbeſteuerung in Preußen durch Suspeulion 
er Grund⸗ und Gebäudeſteuer; 5. Möglichite 
Beſchränkung des zum Verderben der Landwirth⸗ 
ſchaft immer mehr 1 Börfen- 
Sen Ba real be, 
} er Ane ng des 
wirtöfebaflih bereitigten _Terminganbeie. —- 
Die Kommiſſion empfiehlt dem Plenum Ueber 
gang zur Tagesordnung über alle Forderungen, 
mit Ausnahme der Ermäßigung der Frachtſätze 
für Maſſentransporte auf weiter Entfernung. 
Dieſe Petition wird zur Erwägung empfohlen. 
— Die „Hamb. Nachr.“ batten die Be 
hauptung aufgeſtellt, zur Zeit des Miniſteriums 
Roon ſei der Verſuch gemacht worden, den Fürſten 
Bismarck bei Kaiſer Wilhelm als „Feind der 
Armee“ zu verdächtigen. Die Münchener „Allg. 
Ztg.“ 8 das beſtätigen zu können, ſie ſchreibt: 
„Wir möchten bemerken, daß kein Geringerer 
als der verſtorbene Feldmarſchall v. Manteuffel 
jeinerzeit, wohl um die Mitte der ſiebziger Jahre, 


angerufen wurde, ſeinen Einfluß bei dem hoch⸗ 


ſeligen Kaiſer Wilhelm gegen den „Gegner der 
Armee“ geltend zu machen. In der ihm eigenen 
offenen und ritterlichen Art lehnte Manteuffel 
dies nicht nur ab, ſondern machte dem Fürſten 
Wiemarck Mittheilung von dieſem wunderlichen 
Ninnen, welches aus dem Munde eines neuer⸗ 
dings vielgenannten, zur Zeit nicht in der Armee 
dienſtthuenden hohen Militärs an ihn gerichtet 
worden ſein ſoll, der ſomit jenen Zettelungen 
näher geſtanden zu haben ſcheint.“ 
un Gegenüber der Art, wie von mancher 
Seite in tendenziöſer Weiſe die Aeußerung von 
Beſorgniſſen wegen Rückgang des deutſchen Ex⸗ 
ports nach Rumänien mit Hinweiſen auf den 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag verknüpft 
wird, als ob man öſterreichiſch⸗ungariſcherſeite 
auf Koſten Deutſchlands Vortheile aus dem ver⸗ 
tragsloſen deutſch⸗rumäniſchen Zuſtande ziehe oder 
zu ein beabfichtige, iſt es von Intereſſe, aus 
Mr en, die uns aus Oeſterreich zukommen, zu 
a nehmen, daß man es dort gern ſehen möchte, 
er 0 eher, je lieber Rumänien ſowohl mit 
eutſchland als mit Oſterreich⸗Ungarn in ein 
Oandelsvertragsverhällniß treten würde. Wer 
aber die Geſchichte der öſterreichiſch⸗rumäniſchen 
handelspolitiſchen Beziehungen kennt, wird wiſſen, 
auf welcher Seite die Schuld liegt, wenn es un⸗ 
geachtet wiederholter Anregungen noch immer 
nicht zur Wiederaufnahme der Öfterreihifchnumi- 
niſchen Vertragsverhandlungen gekommen iſt, und 
daß ſich die Schwierigkeiten jedesmal, wenn man 
der Angelegenheit näher treten wollte, aus der 
Regelung der Veterinärverhältniſſe ergeben haben, 
wie ja auch dieſe Regelung, die nicht blos im 
öſterreichiſchen Intereſſe gelegen iſt, die Haupt⸗ 


Verblutungstod ohne vorherige Betäubung her⸗ 
vorgerufenen inneren Beängſtigung — große 
Qual verurſachen und den Zuſchauer höchſt 
peinlich berühren, ja, wie ſich einer der Bericht⸗ 


erſtalter ausdrückt, mit Abſcheu erfüllen. Ein hatte, feſtgeſtellt, daß er am Sonntag Morgen 
mit den Anforderungen der Humanität fo wenig um 6½ Uhr das Haus verlaſſen hat; einen er⸗ 


vereinbares Verfahren, deſſen Ne h ſich 
nur durch das Alter ſeines Beſtehens erklären 
läßt, kanu feinen Grund nur in wandelbaren 
Menſchenſatzungen haben und daher den Anforde⸗ 
rungen der Jetztzeit gegenüber nicht länger halt⸗ 
bar. Aus dieſem Grunde hat die jüngſt erlaſſene 
Verordnung von der allgemeinen Vorſchrift des 
vorherigen Betäubens des Schlachtviebes auch 
für die jüdiſchen Schlachtungen keine Ausnahme 
machen zu dürfen geglaubt. 

ig, 1. April. Die 1832 hierſelbſt be⸗ 
gründete Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung zählt zur Zeit 
44 Hauptvereine mit 1781 Zweigvereinen und 
Im Ganzen ſind ſeit der 
der Gründung des Vereins bis jetzt 3324 be⸗ 
Gemeinden mit 
und Schulzwecke unterſtützt worden. 


mit 90,000 Mark geweſen. Die jährlichen Un⸗ 


us Nachbarſtaaten; d) terſtützungen find ſeit 1844 von 72,774 Mark 
Stellung des Kontraktbruchs gem Straf auf 995 


„445 Annsfigeftisgen. 
Stuttgart, 1. April. Heute ift hier der 
General Jaromir v. Gleich geſtorben. Er war 
bis vor Kurzem Kommandant von Stuttgart und 
vorhe Kommandeur der 26. Kavallerie⸗Brigade. 

ſtarlsruhe, 1. April. (W. T. B.) In 
dem Befinden des Großherzogs iſt keine weſent⸗ 
liche Veränderung eingetreten. 
verließ indeſſen heute Nachmittag auf kurze Zeit 
das Bett und empfing den Beſuch Sr. k. 9 
des Prinzen von Preußen, welcher ſodann nach 
Baden⸗Baden zurückkehrte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 1. April. (W. T. B.) Die 
„Bolitifche Korreſpondenz“ meldet aus Konſtan⸗ 
finopel, die bulgariſche Regierung werde ber 
Pforte eine Note übergeben mit der nachdrück⸗ 
lichen Forderung, die bulgariſchen Emigranten 
auf türkiſchem Staatsgebiete einer ſtrengeren 
Ueberwachung zu unterwerfen. Darüber hin⸗ 
ausgehende Meldungen due jedoch unbegrün⸗ 
det. Die Vertreter der Dreibundmächte in Kon⸗ 
ſtantinopel ſeien bisher nicht beauftragt worden, 
die Aufmertſamkeit der Pforte auf den gleichen 
Gegenſtand zu lenken, ebenſowenig ſei über hier⸗ 
80 bezügliche Verhandlungen der Mächte etwas 

annt. 


Niederlande. 


Amſterbam, 1. April. (W. T. B.) Die 
erſte Kammer bat das Schlußprotokoll der Anti⸗ 
ſtlaverei⸗Akte heute genehmigt. 


Frank reich. 


Paris, 29. März. Die Pariſer Geiſtlich⸗ 
keit hat auf die Behandlung politifch » ſozialer 
Fragen verzichtet, und Loubets Androhung, die 
Kirchen zu ſchließen, ſo ſagt man, hat ihren Zweck 
erfüllt. Sie hat aber zweifellos noch einen ande⸗ 
ren Erfolg gehabt, nämlich die Feinde der Kirche 
mittelbar zu Kundgebungen aufzureizen, um jene 
Schließung zu erzielen. Für ſie aber hat Loubet 
keine Drohung gehabt, woraus folgt, daß in der 
Republik der Freiheit, Gleichheit und Brüderlich⸗ 
leit mit ungleſchem Maße gemeſſen wird und die 
Freiheit nicht für alle beſteht. Magnard macht 
im „Figaro“ nicht mit Unrecht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß Niemand die Sozialiſten hindere, in 
ihren ene die Prieſter ſchlecht zu 
machen; ſei es da nicht natürlich, daß dieſe ſich 
in ihren Reden vertheidigten? 

Als die Ihnen durch den Telegraphen bereits 
gemeldete Verhaftung des ſich mit Händen und 
Füßen wehrenden Ravachol bekannt wurde, — 
Ausweiſung fremder Anarchiſten hat daneben 
weniger Eindruck gemacht, — war es, als wenn 
von der Bruſt der Pariſer ein Alp genommen 
werde. Man war nahe daran geweſen, den un⸗ 
findbaren Ravachol, welcher nun ſchon eine ganze 
Weile der ſelbſt im Feuilleton beſungene ya 
des Tages war, für eine Erfindung des geängſtigen 
Potigeipräfibenten Loze zu halten. Die Stellung 
des letzteren ſchien geradezu gefährlich; heute iſt 
nun er der Held des Tages, und nicht ohne ein 


ſchwierigteit der öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handels⸗ gewiſſes Seldſtbewußtſein mag er denken: Wer 


dertragsverhandlungen bildet. 


„— Das königlich ſächſiſche Miniſterium des Ravachol nun auch wirkt 
Innern hat eine Verordnung erlaſſen, durch licher Dynamitanſchläge iſt. 


zuletzt lacht, lacht am beſten. Hoffen wir, daß 
ch der Urheber ſämmt⸗ 
Wahrſcheinlich iſt 


welches die vor dem Schlachten zu bewirkende das freilich nicht, und jedenfalls iſt die Möglich⸗ 
Betäubung der Schlachtthiere allgemein vorge⸗ keit nicht ausgeſchloſſen, daß die beruhigten Pa⸗ 


ſchrieben wird. Vor dem Erl 


aß dieſer Verord⸗ riſer von Neuem in recht unliebſamer Weiſe aus 
nung hat das Miniſterium eine 990 Reihe von ihrem Schlummer aufgeſchreckt werden. 906 der 


Der Großherzog Journalen gele 


Abend ⸗Ausgabe. 


„Figaro“ heute in Wort und Bild die Höllen⸗ 
maſchine liefert, die ihm von einem Anarchiſten 
zur Verfügung überlaſſen wurde und ſogar in 
ſeinem Depeſchenſaal ausgeſtellt hat, ſowie die 
ſich auf 20 Franks belaufende Koſtenrechnung der⸗ 
ſelben aufſtellt, erſcheint mir doch recht bedenklich. 
Vor einigen Tagen erwähnte ich eines Interviews, 
welches ein ee Mitarbeiter des „Gau⸗ 
lois“ mit Ravachol gehabt haben wollte. Nie⸗ 
mand nahm es für ernſt. Es ſcheint ſich aber 
berauszuſtellen, daß es damit dennoch ſeine Rich⸗ 
tigkeit batte. Viele Leute fragen ſich, ob „Figaro“ 
und „Gaulois“ und andere Blätter da nicht 
eine Art von Hehlerrolle geſpielt haben, die ſtraf⸗ 
bar iſt. 

Paris, 31. März. Die geſtern Nachmittag 
mit Blitzesſchnelle in Paris verbreitete Nachricht 
von der Verhaftung des gefürchteten Anarchiſten 
Ravachol wurde zuerſt allgemein ungläubig auf- 
genommen, bis der um 5 Uhr erſcheinende 
„Temps“ die offizielle Beſtätigung des Ereig⸗ 
niſſes brachte, welches die Pariſer Bevölkerung 
von einem wirklichen „cauchemar“ befreit hat. 
Die Journale hatten über den muthmaßlichen 
Urheber der letzten Dynamit⸗Attentate fo fürch⸗ 
terliche Einzelheiten veröffentlicht und demſelben 
ſo zahlreiche und ſchreckliche Verbrechen zuge 
ſchrieben, daß der Menſch förmlich legendenhaft 
geworden war und das um ſo mehr, als er ſich 
trotz feiner ſchon langen Verbrecherlaufbahn ſtets 
den Verfolgungen der Polizei entzogen hatte und 
geradezu „unerreichbar“ ſchien. Vielfach wurde 
ſogar geäußert, daß Ravachol gar nicht exiſtire 
und dieſe Perſönlichkeit von der Polizei erfunden 
ſei, um das Publikum zu täuſchen. Seit geſtern 
iſt nun der Verbrecher hinter Schloß und Riegel, 
und die Pariſer können ſich wieder beruhigen, da 
es ganz zweifellos iſt, daß Ravachol ſowohl das 
Attentat des Boulevard St. Germain wie das 
der Rue Clichy begangen hat. Bezüglich des 
letzteren iſt bereits durch die Ausſagen der Be⸗ 
wohner des Hauſes in St. Manbe, wo ſich Ra⸗ 
vachol ſeit ſeiner Flucht aus St. Denis inſtallirt 


ſichtlich ſchweren Handkoffer tragend, und Nach⸗ 
mittags ohne den Koffer zurückgekehrt iſt. Die 
Verhaftung des Verbrechers durch den Pclizei⸗ 
Kommiſſar Dreſch (ein Elſäſſer) in einer kleinen 
Speiſewirthſchaft des Boulevard Magenta, deren 
dramatiſche Beſchreibung die Spalten aller 
Morgenblätter füllt, macht dieſem Beamten, der 
dabei große Kaltblütigkeit und muthige Energie 
bewieſen hat, alle Ehre. Es muß auch anerkannt 
werden, daß die Pariſer Polizei eine lobenswerthe 
Thätigkeit entwickelt und eine nicht gewöhn⸗ 
liche Geſchicklichkeit bekundet hat, indem es 
ihr nach ganz kurzer Zeit gelungen war, nicht 
allein die meiſten bei den letzten Attentaten 
mehr oder minder betheiligten Anarchiſten ding, 


21,158,836 Markffeſt zu machen, ſondern auch die Perſönlichkeit 


des Hauptſchuldigen in einer Weiſe feſtzuſtellen, 
daß die Verhaftung deſſelben früher oder ſpäter 
unbedingt erfolgen mußte. Dagegen muß aber 
zu Ungunſten der Pariſer Polizei hervorgehoben 
werden, daß Ravachol, deſſen genaues Signale⸗ 
ment bekannt war, ſich länger als acht Tage in 
Paris frei bewegen konnte, ohne abgefaßt zu 
werden, und daß ſchließlich feine Verhaftung nur 
dem Zufalle zu verdanken iſt, daß der Kellner 
einer kleinen Speiſewirthſchaft ſo intelligent war, 
in dem Gaſte, den er bediente, das Modell des 
Sigualements 2 erkennen, welches er in den 

en hatte, und ſodann leinen An: 
ſtand nahm, durch vorſichtige Benachrichtigung 


der Polizei die Feſtnahme des Verbrechers zu er⸗ 


möglichen. Dieſer Kellner iſt natürlich der „eld 
des Tages“, ein Morgenblatt veröffentlicht 720 
ſein Porträt, und geſtern Abend war die kleine 
Wirthſchaft, welche gewöhnlich nur von Arbeitern 
beſucht wird, von eleganten Herren und Damen 
überfüllt, welche von allen Seiten gekommen 
waren, um den „Befreier“ zu beglückwünſchen 
und ſich von demſelben bedienen zu laſſen. Um 
9 Uhr hatte Jules Lherot, ſo heißt der intelligente 
Burſche, 900 Franken Trinkgelder von ſeinen 
Gäſten erh 1 darunter ein 500 Franken Billet, 
welches ein bekannter Parts bewohnender Ameri⸗ 
karer geſpendet hatte. Lherot iſt der Sohn eines 
kleinen Pächters im Departement Niepre, 24 Jahre 
alt, hat 3 Jahre im 4. Zuaven⸗Regiment in 
Tunis gedient, war ſeit ſeiner Entlaſſung vom 
Militär im September 1891 in der Nähe von 
Paris als Hülfsgärtner in Dienſt und erſt ſeit 
dem 6. März bei feinem Schwager, dem Befiger 
der Speiſewirthſchaft, als Aufwärter beſchäftigt. 
Der Letztere, welcher ebenfalls in ſehr verſtän⸗ 
diger Weiſe bei der Verhaftung Ravachol's mit⸗ 
gewirkt hatte, wird mit Lherot die Prämie vor 
100 Franken 17 75 welche der Polizei⸗Präfekt 
für die Verhaftung des Verbrechers ausgeſetzt 
halte. Der Polizei Kommiſſr Dreſch, der ſchon 
mehrfach im Dienſt ſein Leben auf das Spiel 
geſetzt hat, ſoll zum Ritter der Ehrenlegion er⸗ 
nannt werden. 


Paris, 1. April. (W. T. B.) Die Kom⸗ 
miſſion der Deputirtenkammer zur Berathung 
der Vorlage Über den Aufenthalt der Fremden in 
Frankreich nahm heute den Bericht Turrel's ent- 
gegen. In demſelben wird vorgeſchlagen, die 
Ausländer zu verpflichten, ſich in ein Spezial⸗ 
regiſter der Mairie ihres Wohnſitzes einſchreiben 
zu laſſen. Ferner ſollen diejenigen, welche Aus: 
länder befchäftigen, angehalten werden, ſich dar⸗ 
über zu vergewiſſern, daß letztere dieſe Formalität 
erfüllen. Außerdem ſollen die Ausländer dieſelben 
Laſten oder Steuern zu tragen haben, wie die 
franzöſiſchen Unterthanen; jeder Verſtoß gegen 
dieſes Geſetz ſowie die Abgabe falſcher Erklärun⸗ 
gen wird mit einer Geldſtrafe belegt. Der Be⸗ 
richt ſpricht ſich gegen die Einführung einer 
Militärſteuer für die Ausländer ſowie gegen eine 
Aufenthaltsſteuer aus, da ſolche den beſtehenden 
Verträgen widerſprächen. 

Der Juſtizminiſter wird dem Vernehmen 
nach der Kammer den vom Senat bereits früher 
votirten Geſetzentwurf vorlegen, durch welchen 
die Bedingungen geregelt werden, unter denen 
vom Auslande verlangte Auslieferungen erfolgen 


ſollen. 
Die Budgetkommiſſion hat Caſimi g 
zum Präſidenten gewählt. ſimir Perier 


Paris, 1. April. (W. T. B.) Die Kom⸗ 
miſſion der Kammer zur Vorberathung der Vor⸗ 
lage, betreffend den Aufenthalt von Ausländern 
in Frankreich, ſtimmte dem Berichte ihres Refe⸗ 
renten Turrel zu. Die Vorlage ſoll ſich baupt⸗ 
gets gegen die in Frankreich ſich aufhaltenden 

rbeiter fremder Nationalität richten. 


er Jeitung. 
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Städten Deutschlands: R. Mosse, Häasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arud ax 
Gerstmann, ® 

wald ‚G.:Illies: 


tto Thiele. Elberfeld W. Thienes, Greifs- 
Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Italien. 


Rom, 1. April. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Der Schatzminiſter hat heute die 


Vorlage eingebracht betreffend die Reorganiſation 
der Emiſſionsbanken. Die Vorlage wird in drei 
Leſungen berathen werden. 

Rom, 1. April. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. In Beantwortung bezüglich der 
afrikaniſchen Verhältniſſe geſtellter Interpellationen 
erklärte der Miniſterpräſident di Rudini, daß die 
afrikaniſche Aktion des früheren Kabinets keine 
widerſpruchsvolle, ſondern eine vollſtändig logiſche 
eweſen ſei, das Kabinet habe thatſächlich den 
influß Italiens in den Küſtengebieten von der 
Jubamündung bis Kap Gardafui Geltung ver⸗ 
ſchafft. Er für ſeine Perſon glaube, daß die 
italieniſche Regierung ſich fernerhin neue Be⸗ 
ſitzungen in Afrika nicht ſichern ſolle. Die Re⸗ 
gierung könne ohne vorausgegangene Genehmi⸗ 
gung des Parlaments keine neuen finanziellen 
Verbindlichkeiten auf ſich nehmen. Ob eine Be⸗ 
ſetzung der Häfen und Stationen, welche dem 
Sultan von Sanfibar unterthan find, ſtattfinden 
werde, könne er noch nicht ſagen, dies werde von 
den Entſchlüſſen des Parlaments abhängen; es 
ſei übrigens zweifelhaft, ob der Sultan die er⸗ 
wähnten Stationen Anderen abtreten könne, da 
die Beſitzungen an der Küſte bis Kap Gardafui 
Italien protokollmäßig geſichert ſind und der 
Sultan unter britiſchem Protektorate ſtehe. 
Zur Aufrechterhaltung des legitimen Einfluſſes 
Italiens habe er ein Kriegsſchiff nach Sanſibar 
geſendet. 

Nom, 1. April. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
kammer. Im Verlaufe der Weiterberathung er⸗ 
klärte der Miniſterpräſident di Rudini, er habe 
die Ueberzeu ung, daß es ſchlecht wäre, aus 
Afrika zurückzuweichen, es ſei aber überhaupt 
nicht gut geweſen, in der erythräiſchen Kolonie 
weiter vorzudringen, woſelbſt für Italien keine 
Zukunft zu ſuchen ſei. Seitdem das gegenwärtige 
Kabinet die Regierung übernommen habe, hab 
ſich die Lage Italiens in Europa und Afrika nicht 
verſchlechtert. Die Vertragsverhandlungen mit 
dem Könige Menelik betreffs Auslegung des 
Vertrages von Uecialli ſeien wieder aufgenommen; 
die jüngſten bedauernswerthen Vorgänge ſeien als 
Ausflüſſe des Religions⸗ und Raſſenbaſſes unver⸗ 
meidlich geweſen. Die Haltung der Mächte 
gegenüber dem Vertrage von Uccialli ſei immer 
gleich geblieben. Hierauf überreichte Antonelli 
eine Tagesordnung, zog dieſelbe jedoch auf Er⸗ 
ſuchen Rudini's zurück, mit dem Vorbehalten, 
dieſelbe bei der Berathung des Budgets des 
Auswärtigen aufs neue zu überreichen. 


Dänemark. 
Fopenhagen, 1. April. (W. T. B.) Da 
bis zum Anfang des neuen Finanzjahres ein Ein⸗ 
verſtändniß der beiden Kammern des Reichstages 
über das Budget nicht erzielt wurde, iſt durch 
königliche Verordnung heute ein provlſoriſches 
Budget für 1982—93 in Kraft getreten. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 1. April. (W. T. B.) Das 
ee d heute der Regierungsvorlage 
über die Aufnahme einer Staatsanleihe von 20 
Millionen Kronen die Zuſtimmung. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. nu Der Maſſenausſtand 
der Durham⸗Grubenarbeiter hat nun zwei Wo⸗ 
chen gedauert und noch iſt keine Ausſicht auf ein 
baldiges Ende vorhanden. Die Grubenbeſitzer be⸗ 
harren auf der Kürzung der Löhne um 7%, Pro⸗ 
ent — nicht 10—20 Prozent, wie Reuter 
älſchlich berichtet hat. Dieſe 1 55 iſt 
übrigens keineswegs willkürlich beſchloſſen wor⸗ 
den, ſondern wurde dem mt den Arbeitern ver⸗ 
eink arten Staffel⸗Syſtem (sliding scale) gemäß, 
in Folge der niedrigen Kohlenpreiſe, anberaumt. 
Die Arbeiter haben alſo keinen berechtigten 
Grund zur Klage. Erſt beſtanden ſie darauf, 
die Löhne nach dem Stand des Geſchäftes be⸗ 
meſſen zu haben und nun ſtreiken fie, weil ſich 
augenblicklich dieſes Abkommen für fie ungünſtig 
erwieſen hat, d. h. ſie verlangen Lohnerhöhung 
im Verhältniß wie die Kohlenpreiſe ſteigen, gehen 
letztere aber herunter, dann wird Lärm gemacht 
und geſtreikt. Die Gruben haben bereits ſchwer 
gelitten, in einigen ſteht das Waſſer ſo hoch, daß 
Wochen vergehen müßten ehe die Schächte wieder 
zur Arbeit hergerichtet werden könnten, andere 
ſind mit Stickgas gefüllt, weil die Arbeiter es 
gewaltſam verhindert haben, Luftreinigungs⸗ 
Apparate im Gang zu halten. Selbſt wenn da⸗ 
her der Ausſtand fort eingeſtellt würde, ſo 
könnte bei weitem nicht die volle Zahl der Ar⸗ 
beiter wieder Anſtellung finden, etwa 20 bis 
30,000 werden vielmehr anderweitig Arbeit 
ſuchen müſſen. Die Arbeiter büßen durchſchnlttlich 
gegen 200,000 Lſtr. die Woche für die Dauer 
des Ausſtandes an Lohn ein und fangen jetzt an, 
den Verluſt zu verſpüren, denn von ihrem Ko⸗ 
mitee erhalten ſie nur 6 Schilling die Woche. 
Ungeachtet deſſen ſcheinen ſie aber entſchloſſen zu 
ſein, auszuharren, und ſtimmten geſtern mit 
überwiegender Mehrheit für Fortſetzung des 
Streiks. Mittlerweile giebt das Benehmen der 
Arbeiter der Polizei und in einigen Fällen auch 
den Militärbebörden viel zu ſchaffen. Nicht etwa, 
daß es ſich dabei um einen organiſirten Friedens- 
bruch handelt, es iſt einfach Feiertags⸗Ulk, der 
aber den Gewohnb eiten der Leute gemäß mitunter 
bis ins Ungemüthliche ausartet. Ein paar Häu⸗ 
fer zu demoliren und den Inſaſſen die Schädel 
wund zu ſchlagen, das ſind eben Vergnügungen, 
die der Durham miner ſich in aller Unſchuld 
leiſten zu dürfen glaubt, wenn er ausgelaſſen iſt. 
Daß ihm dies mitunter verdacht wird, namentlich 
von denen, die ſich buchſtäblich verletzt fühlen, iſt 
von ſeinem Standpunkte unbegreiflich. 

Die Ankunft von zwei Dampfern mit weſt⸗ 
fäliſcher Kohle für die South⸗Metrolipan⸗Gas⸗ 
Geſellſchaft bat einiges Aufſehen erregt und 
würde wohl zu unerquicklichen Auftritten gain 
haben, wenn die Ladungen in den Docks gelöſcht 
worden wären. Vorſichtshalber legten die 
Dampfer, einer von Amſterdam, der andere von 
Rotterdam, an der Werft der Gaswerke in Caſt⸗ 
Greenwich an und löſchten dort direkt je etwa 
1000 Tons. Die Gasarbeiter⸗Union hat ſich 
übrigens dahin geäußert, daß es dieſer Innung 
gleichgültig ſei, woher die Kohlen kämen, das 
Prinzip der Trade Union wäre durch Einführung 
der deutſchen Kohlen nicht verletzt worden. Der 
Direktor der Gaswerke lobt die weſtfäliſche Kohle 
ſehr und erklärt, ſie eigene ſich vortrefflich zur 
Gasbereitung. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


London, 31. März Der britiſchen Oft- 
afrika⸗Geſellſchaft iſt geſtern das nachſtehende 
Telegramm über die jüngſten Kämpfe in Witu 


zugegangen: 
Sanſibar, 29. März. 

„Kapitän Rogers und die Truppen der Ge⸗ 
ſellſchaft griffen am 18. d. M. feindliche Witu⸗ 
neger an. Der Kampf dauerte mehrere Stun⸗ 
den. Die Stärke ber Gegner iſt noch nicht be⸗ 
kannt, doch ſagt ein Flüchkling, daß 23 getödtet 
und 14 verwundet wurden und außerdem viele 
vermißt werden. Der Verluſt der Geſellſchaft 
betrug 3 Todte und 10 Verwundete, darunter 
Mr. Bird Thompſon. Das Befinden der Ver⸗ 
wundeten iſt gut. Rogers war nicht im Stande, 
die feindliche Hauptverſchanzung und andere 
Schutzwehren ohne große Opfer an Menſchen⸗ 
leben zu erſtürmen. Er zog ſich deshalb gegen 
Abend langſam und undbeläſtigt zurück. In 
ſämmtlichen Brunnen iſt das Waſſer vergiftet 
worden, doch empfing Rogers zum Glück eine 
rechtzeitige Warnung. Kapitän Rogers erklärt, 
daß er mit leichten Feldgeſchützen unſchwer die 
Schutzwehren erobert und einen vollſtändigen Sieg 
errungen haben würde.“ 

Die „Morning Poſt“ giebt einen kurzen 
Ueberblick über die Urſachen, welche zu der jetzigen 
Lage in Witu geführt: 

„Nach der Strafexpedition, welche die bri 
tiſche Regierung im Oktober 1890 wegen der 
Ermordung gewiſſer deutſcher Unterthanen nach 
Witu entſandt hatte, wurde der tling des 
Landes, Fumo Bakari, abgeſetzt. Er ſtarb bald 
darauf, und die Verwaltung des Gebietes ging 
an die britiſche Oſt⸗Afrila⸗Geſellſchaft über, 
welche ſich bereit erklärte, der Familie des ver⸗ 
ſtorbenen Sultans eine Jahrespenſtion von 4200 
Rupien zu zahlen. Einer feiner Söhne, Fumo 
Omari, verbündete ſich jedoch mit einem Häupt⸗ 
ling vom Waborri⸗Stamme Namens Arutula und 
ſchlug ſeine Wohnung in dem einige Meilen 
nördlich von Witu gelegenen Dorf Jongeni auf. 
Der Geſellſchaft war es darum zu thun, 
daß die Bevölkerung wiederum ihre Beſchäf⸗ 
tigung aufnehme, und ſie verſprach des⸗ 
halb eine allgemeine Amneſtie. Hiermit waren 
die Bewohner von Jongeni jedoch nicht zufrieden 
und verhinderten nicht allein einen beträchtlichen 
Theil des Volkes, ſich die Amneſtie zu Nutze zu 
machen, ſondern hielten ſogar noch die Binti⸗ 
Sultana, die Wittwe des verſtorbenen Häupt⸗ 


lings, und ihr Gefolge als Gefangene zurück, ob⸗ 


wohl dieſe den Wunſch hegten, nach Witu zurück⸗ 
zukehren. Die Geſellſchaft beobachtete gegen die 
aufrühreriſchen Häuptlinge eine größere Milde 
als am Platz war. Sie ließ Arutula und Fumo 
Omari 1 Jahr lang im Beſitz einer Verſchan⸗ 
zung, obgleich ſie ein wohldisziplinirtes, nicht 
unbedeutendes indiſches Polgetaufgebot unter dem 
Befehl europäiſcher Offiziere und ein Maxim⸗ 
geſchütz beſaß. Ihre chſicht führte zu dem 
Reſultat, daß die Bewohner des Schutzgebietes 
ſich davor fürchteten, die Beſtellung des Bodens 
ue oder nach ihren Wohnungen zurück⸗ 
N ehren. Außerdem hatte auch die öffentliche 

icherheit während dieſer Periode gelitten. 
Zahlreiche Flüchtlinge ſetzten ſich in den Wäl⸗ 
dern feſt und trieben dort ihr Unweſen. Die 
Schreckensherrſchaft, unter deren Druck faſt alle 
Ortſchaften in Wituland ſtanden, führte ſchließ⸗ 
lich zur Krifis. Die Geſellſchaft exmannte ſich 
und ergriff Maßregeln, um die Rebellen von aller 
Anfuhr von Lamu und anderen Höfen abzuſchnei⸗ 
den. Weiter iſt es zu zwei Zuſammenſtößen 
zwiſchen ihren Truppen und den Aufſtändiſchen 
gekommen, in welchen die letzteren bedeutende 
Verluſte erlitten. Offenbar iſt die Geſellſchaft 
jetzt feſt entſchloſſen, mit rückſichtsloſer Strenge 
N Die in Witu ſtehende indiſche Po⸗ 
lizei iſt 150 Mann ſtark und ſteht unter dem 
Kommando von Kapitän A. S. Rogers, bei 
welchem ſich außerdem noch Mr. Palmer, Mr. 
ee und der Bezirksarzt, Dr. Rae, 

nden.“ 

Ein Reuter'ſches Bad az aus Sanfibar 
vom 30. März ftellt den Kampf vom 18. ſogar 
als einen großen Sieg dar. In Wahrheit han⸗ 
delt es ſich nur um einen abgeſchlagenen Angriff 
der Engländer, der nicht als Erfolg aufgefaßt 
werden kann. 

n Die Behringsſtreitfrage zwiſchen den 
Amerikanern und Engländern oder genauer be⸗ 
zeichnet, den kanadiſchen Intereſſenten am Robben⸗ 
ſchlage in jenen Gewäſſern, dürfte, trotz des 
ſtellenweiſe recht lebhaften Erörterungstones, in 
dem ſich die Politiker zu beiden Seiten des 
Atlantic gefielen, keinerlei Konſeguenzen bedroh ⸗ 
licher Art nach ſich ziehen. In ue dreht 
ſich alles Intereſſe und alle öffentliche wie pri⸗ 
vate politiſche Thätigkeit einzig um den bevor- 
ſtehenden Präſidentſchaftswahlfeldzug, und dies iſt 
der britiſchen N zu wohl bekannt, als 
daß ſie nicht den Umſtänden Rechnung tragen 
und das leidenſchaftliche Gebahren der transatlau⸗ 
tiſchen Staatsmänner ernſthafter nehmen ſollte, 
als es im Hinblick auf beregten Wahlzweck der 
Mühe werth iſt. 

London, 1. April. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der erſte Lord des Schatzes, Balfour, er- 
klärte, die Zuſtände der ruſſiſchen Judenaus⸗ 
wanderung würden eine Vorlage, nach welcher die 
Einwanderung derſelben nach England verboten 
werde, nicht rechtfertigen. Die Regierung er⸗ 
kenne wohl den Ernſt der Frage und behalte 
dieſelbe ſorgfältigſt im Auge, eine Einwanderung 
jedoch, wie ſie im vorigen Jahre ſtatthatte und 
auch jetzt befürchtet worden, wäre nicht einge» 
treten; eiue ſolche wäre ein unerträglicher Miß⸗ 
brauch des jetzigen Einwanderungsſyſtems. Balfour 
erklärte ferner, Lord Salisbury halte an der am 
19. Juni v. Js. gegebenen Erklärung feſt, daß 
die Regierung gern jede Gelegenheit ergreifen 
würde, ſich von den Verpflichtungen der Handels. 
verträge mit Belgien und Deulſchland frei zu 
machen, die den interbritiſchen Handel mit den 
Kolonien derhinderten; allein bis jetzt habe ſich 
feine Gelegenheit dazu geboten. 


Nuß land. N 

tersburg, 1. April. (W. T. B.) Der 

Z end b Miuſſters von Giers hat ſich weiter 
gebeſſert; die Roſe iſt verſchwunden. 


Serbien. 

Belgrad, 1. April. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung der Skupſchtina wurde ein Ge⸗ 
etzentwurf verleſen, welcher die Regierung zur 

erlängerung des gegenwärtig zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Serbien beſtehenden Handels⸗ 
vertrags bis zum 30. Juni 1893 u. St., even! 


=. 
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0 1 teiſch: Keule 12,0 —1,30 Mark, Vorderfleiſch keit deſſelben für den Indaliditätsfall mitver⸗blageſuchende Publikum und die mes meler . 151,00 14800 
h richt 1,00—1,10 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ſichert werden. Von beſonderer Bedeutung hier- Spekulation auf die ſehr klar n 8 590% | 591,00 
Stettiner Nachrichten. fleiſch. Kotelettes 1,40 M., Schinken 1,20 bei ift, daß die Geſellſchaft das Invaliditäts⸗Ri⸗ ie genden Chancen aufmerkſam. — dns Fnnab wen ee 18,00 | 18,00 
„ Stettin, 2. April. Im Laufe des letzten Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: ſiko ſowohl für die durch Körperverletzung als Ebeuſo dürfte es keinem Zweifel unterliegen. o Tinto⸗ Aten we. 17,00 
Vierteljahres find von der königl. Polizei-Divel- | Keule 1,20— 1,30 Mark, Vorderoiertel 1,10 Mark, durch Erkrankung, wie z. B. Erblindung, Läh⸗ daß ſich die Spekulation den Bank- Akrien suetanatetttien U.) 25900 15700 
= tion 9 11 Baukonſenſe ertheilt: Stolting⸗ Kotelettes 1,50 M; Hammelfleiſch: Kote⸗ mung, Gicht, Geiſtesſtörung IC, herbeigeführte zuwenden wird, da ja vornehmlich den Bank- Gas Parislen . 00 15 
j firaße 2, Preußiſche⸗, Pionier, Greifen, Belle lettes 1,40 Mat, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch Erwerbsunfähigkeit trägt. Für die Feftitellung Juſtituten die ſich aus der Münzreform ergeben⸗ Credit Lyounts 750,00 J 74800 
due, Philipp⸗, Burſcherſtraße, Am Berlinerthor, 1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark des Grades der Invalidität entſcheidet, wenn eine den ſehr lukrativen Geſchäfte zufallen. Es harren Jar pour e Er. et Kiraag. . 532,00 | 530,00 
Straße 44 und Galgwieſe je 1. per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren Einigung zwiſchen der Geſellſchaft und dem Ver⸗ aber noch eine ganze Serie anderer Finonzprojekte Trausatlaulidu ee. 1.540,00 | 540,00 
* Heute Vormittag rückte die Feuerwehr 10 bis 20 Pf. billiger. ſicherten nicht zu Stande kommt, ein Schieds⸗ der Ausführung, ſodaß eine Fülle von Anregungen I Franco... al near 4135,00 4160,00 
nach dem Haufe Baumſtraße 6 aus, woſelbſt auf 1 p9ericht, für deſſen Bildung und Beſchlüſſe wir dem Markt in nächſter Zeit geboten werden N de 1871... en 411,00 
dem Hofe die Müllgrube in Brand gerathen war. aus den diesbezüglichen Beſtimmungen folgende wird. — Aus früheren Berichten iſt meinen 2% Cons rn 967% 350 00 
Das Feuer war bald gelöſcht. Uns den Provinzen. Punkte hervorheben: Das Schiedsgericht beſtebt Leſern bekannt, duß die Berliner Bauk⸗Aktien Wechſel auf deltſche Piäge 9 M 122,75 122.75 
Behufs der Entwäſſerungsarbeiten in der Gollnow, 1. April. Ueber das Vermögen aus zwei Mitgliedern, von welchen das eine vom einen ſehr niedrigen Kours einnehmen, und ich | Wechſel auf London kurz 95,10, 25.16 
ee wird dieſelbe vom Montag den des Kaufmanns Guſt. Hüts ner bierfelbit iſt Berſicherten, das andere von der Direktion der BAR: daß ſich jetzt der Spekulation Fheaue auf Kunden ..... 425,18 25,18 
4. April d. J. ab auf vierzehn Tage für den dag Konkursverfahren eröffnet, der Gefellſchaft ernannt wird. Falls beide Mitglieder 8 un, abe Er Aus ſichten auf be⸗ Wechſ. Amſterdam .. 206,06 206.06 
offentlichen Jahroerkehr geſperrt. Rechtsanwalt Duncker iſt zum Verwalter der zu einem übereinstimmende Gutachten ſich nicht deute nden Kouragewinn eröffnen. Ich wind :: 209,75 210.00 
Der Ornithologiſche Verein hat auch in Maſſe ernannt. Anmeldefriſt: 30. April einigen, entſcheidet ein Obmaun, deſſen Wahl flir empfehle daher den Ankauf von „e, Madrid kk... 124,50 | 424,00 
dieſem Jahre wieder eine Menge Brutkäſtchen Stralfund, I. April. Dem mit dem heutigen dieſen Fall im Voraus erfolgt. Die Mitglieder Diskonto⸗Kommandit⸗Autheilen, 3 1 neus. 490,00. 490 00 
für Staare, Meiſen und Fliegenſchnepper in den Tage aus ſelnem Arni geſchiedenen Nealgumnallal⸗ und der Obmann des Schiedsgerichtes müſſen Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheilen, — N BEE 
Öffentlichen Anlagen aufhängen laſſen. Den Direltor Dr. Brandt iſt von Sr. Majeſtät vom Staate approbirte Aerzte ſein. Die Mit⸗ erg für Deutſchl. Aktien 5 Woll⸗ Berichte. 
ttenbefigern dürfte das Anbringen von Brut- dem Kaiser und König anläßlich feines Ueber⸗ glieder des Schiedsgerichts haben das Recht, jede per aſſe und per Ultimo angelegentlichſt. Antwerpen, 1. April, 


fäftchen in ihren Gärten von großem Nutzen ſein, 
da bekanntlich dieſe Vögel nur von Ungeziefer 
leben und die Anlagen von Raupen ꝛc. frei hal⸗ 
2 teu. Einige Niſtkäſtchen ſind noch im Feuerwehr⸗ 


5 7 5 f an ; Auch das bisher ſehr vernachläſſigt gebliebene 8 e ö 
tritts in den Ruheſtand der königliche Kronen⸗ Ermittelung uud Unterſuchung vorzunehmen, Gebiet der Eiſe ird jezt 30 Min. (Telegramm der Herren Wilk f 

} N F - 5 4 6 ubahn⸗Aktien wird jetzt u Wilkens u. Co.) 

orden 3. Klaſſe verliehen worden. Dieſe Aller⸗ welche geeignet iſt, zur Aufklärung des Thatbe auf lebhafte Theilnahme ſeltens des kapitalkräfligen Wolle. La lata⸗Zug, Type E. per April 


höchſte . wurde dem verdienten Be⸗ ſtandes und zur Feſtſtellung der körperlichen, ge⸗ 


3 Ä ſundheitli ö 15 „Publikums und der Spekulation rechnen können. 4.20, per August 4,37 Käufer. 
g amlen in ſeiner Wohnung von dem Bürger⸗ ſundheitlichen und ſonſtigen Verhältniſſe des Ver⸗ PH h 
| gebäude in te z 9 2 meiſter Brandenburg on — 5 Dar Sales it ſicherten beizutragen. Ihre Wahrnehmungen und e ee r eder 
* — Zum Benefiz für Frl. Pollin Nico wärmſten Glückwünſchen überreicht nebſt einem Ermittelungen haben beide Mitglieder einander Schw 15 etha 1975 Ahe . — 
langt im Stadt Theater am Montag die Nico, Glückwunſchſchreiben des königlichen Provinzial⸗ offen und gewiſſenhaft mitzutheilen, und ihre eizer Zentralbahn⸗Attien Zelegrapbifche Depeſehen. 


lai'ſche Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 


b t ; e n ſind zu heutigen Kourſen im Hinblick auf die 
ki Aufführung und bat ſich die durch ihre Schulkollegen, zu Stettin, tweldes den Kath Meinungen ſchriftlich oder mündlich mit einander nere Solide and > Berlin, 2. April, 


es i Kuna ihres und die Verkehrsentwicklung Der Militärpoſten vor 
ehe De: een ee eee Kaan wüſen ite i 8 2 Vene preiswerth und ſteigerungsfähig. — Unter dender Kaſerne des 3. Garde-Regiments wurde heute 

. utad 0 t n auch in um Mitternacht von einem i 
= — FE Einwirkung der Geſellſchaft und des Verſicherten, Woche ne en m e eee are Snotolouum genen 
. ßvj?-ʃͤ ̃ͤͤöö!ßue eines jeben Dritten unbedingt ausichliehen. | Berlin- Wilmersdorf Tertain⸗Aktien hätlich angegriffen und mit einem Meſſer be: 
n r %% (((( IPOS. Das Inbivipum fhtele trog wieber 
— Auf das 2. Gaſtſpiel des Herrn Konrad E zn Bee et on bei nicht 15 53 iſt, das Obergutachten an bevorzugte Stellung ein. Ich halte dieſe holten Aurufs, der Poſten ſchoß, das Individuum 
ar! Zieger Nachf. Die Romane Marrbats des Obmannes iſt für die Geſellſchaft wie für erthe nach wie vor für ſehr ausſichtsreiche wurde ſchwer verletzt, eine zweite vor dem 


re Thätigteit an biefiger Bühne fo beliebte 
k ängerin Frau Norberl⸗Hagen bereit ge 
’ funden, als „Frau Fluth“ mitzuwirken, fo daß 


eee ei find bekanntlich die intereſſanteſten Seeromane Kapitalsanlagen 
{ lerne ag Raniter 5 id 5 welche wir befigen. Kein anderer Schriftſieller en Dee a * en ee Flüchtenden befindliche Perſon iſt leicht verletzt 
f. Berlin am Tbomostheater, welches nur auf bat es verſtanden, das Leben auf dem Schiffe, Tv Ger, Rechtemütel ge „ 1. April. (5 worden. 
5 3 Tage berechnet war, schließlich für 4 Wochen — 8 en mon a 2 25 Sanne Un n ber Frage in für beibe Bericht.) Raffinirtes Pet rel tum (Offielle Pofen, 2. April. Bei einem Feuer ver, 
n wihrend ber gangen Baer a eis ändern 10 anſchaulich, fo pacend zu scher, Theile ausgeichliten. Notirung der Bremer Petroleum Börſe.)]nlücten beute Vormittag durch Sprung aus 


7 3 Gern e ig. ( 8e 5 — EEE TEEN. 1 Loko 6,00 B. Baum⸗ a ae Mn ner 7 Frau 
ſtets neu. In Lieferungen a g ü ß * x f - 2 r. Die Mutter und eine Tochte 
Bogen) wie in einzelnen Bänden erſcheinend, Boörſen⸗Verichte. 1% Wei 8 ee Wahn d 10 Ag find tobt, aubere Kinder find mehr oder minder 
bietet die neue, elegant ausgeſtattete Ausgabe Stettin, 2. April. Wetter: Etwas wolkig. perbſt 8 72 0 9 75 B. Mögen 2, fer ſchwer verletzt. 
jedem die bequemſte Gelegenheit der Anſchaffung. Temperatur + 8° Reaumur. Barometer 770 ht 9.28 6, 028 5, 0 — 2 eee ee 
157) Milimeter. — Wind: W e e een den ee e 

Dr. Bayer, Muſterbriefe. Verlag für Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm per Juli⸗Au ust 5,60 G e rn 5,55 B., ſſpeicher auf dem Kaiſerquai iſt heute Morgen bis 
Sprach⸗ und Handelswiſſenſchaft (Dr. P. loko 200— 213 bez., per April⸗Mai 208,5 B., Früh ahr 614 G. 617 B. „Hafer der auf die Mauern ausgebrannt. 
son enfheidt), Berlin SW. 46. Preis 208 8 Der Run 208,00 83 ‚208,00 G., G. 08 8. „6, „per Herbſt 6,03 Lubwigsbafen, 2. April. Die große 

ark. er Juni⸗Ju , 8 . N 5 8 3 5 

Die Briefmufter eutſprechen, und das ift b Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 9 April Java⸗Kaffee . Fabrik in Hochſpeyer ſteht ſeit letzter 
ihre beſte Empfehlung, dem modernen Geſchmack, pommerſcher 195 —202 bez., per April⸗Mai Anfterdam. 1. April Nachmittags. die Ei n Flammen Wegen der Hitze werden 
fie find frei von allen überflüſſigen Phraſen und 206,50 B., 206,00 G., per Mai⸗Juni 203,00 Dancasien 54.25 pril, ag9. die Eiſenbabnzüge auf der andern Linie hinüber⸗ 
entbehren dabei nicht jener verbindlichen Form, bis 204,50 bez., per Juni⸗Juli 201,00 bez. Amſterdam, 1. April, Nachmittags geleitet. Die Urſache des Brandes wurde jeven- 
nr 4 12 7 1 9 5 9 925 ai De per 1000 Kilogramm loko 145 bis Getreibemertt W 5 * 3 falls durch den Umfall des Maſtes der elektriſchen 

riefmuſter ſollen dann helfen, wenn in mancherlei ez. N l . , 

Lebenslagen, in welchen es ſich darum handelt, Gerste per 1000 Kilogramm loko 148 bis tet ge 8 TR Beleuchtung herbeigeführt. 
der Sachlage angepaßte Briefe zu ſchreiben, der 174 bez., Märker —,— be Pen Mai 201 00 90, St en 17400 Paris, 2. April. Die Unterſuchung bezüg- 
richtige Gedanke ſich nicht einſtellen will. 154] 8 per 1000 Kilogramm lolo amerik. 9 ( 200, per Oktober „. lich der Attentate nimmt eine vollſtändige Wen⸗ 


die wärmſte Anerkennung, namentlich wurde ſeine 

glänzende Charakteriſirungskunſt, ſowie fein aus⸗ 
gezeichneter F ſtets hervorgehoben. 

— Das „Café Kaiſerkrone“, welches 

=. Mittag in dem Rüdiger'ſchen Haufe in der 

ismarckſtraße eröffnet wurde, iſt mit Rückſicht 

auf ſeine 1 eleganteſte aller hier 

bisher beſtehenden Cafés. Die ganze Bauart 

F mit der auffallenden Studatur und der präch⸗ 

Atzen Malerei, die geſchmackvolle Ausſtattung und 

2 die verſchwenderiſch auyelegte elektriſche Beleuch⸗ 

b 


| ihm während der ganzen Dauer des Gaſtſpiels 
F 
. 


* 


tung wirken zuſammen, um das neue Café zu 
einer Sehenswürdigkeit Stettins zu machen und 
ollte ge N ſelbſt die Räume in 
5 ugenſchein zu nehmen. 
h — Die Stettiner Zentralballen, 
haben am 1. d. M. ein neues Spezialitäten⸗Per 
Kein in's Treffen geführt und damit wieder ent” 


—... — d e PD 597% Plan 8 Mk ih Da, a ie mai 

| neee DOouLeLLt nen. ne den Masnpen EeL 3 Antwerpen, 1. April, Nachmittags 2 Uhr Verhafteten unſchuldig find, fie werden deshalb 

F Vermiſchte Nachrichten. Rüböl ohne Handel. ‚ „ 

1111. Me A, Zn u ment . ̃ Ri nat ze ae an Lehe u 
Ein Unikum in ihrer Art iſt die „ſingende Luft⸗ ben in irgend einem Berliner Kaufhauſe . „ u) e 0 ’ } „ l 

| fee” der Leopard» 5 dleſe ri hält, as ie da abgeſpiel, hat auch nur annähernd Aprit- Mat 70er 40,5 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 1400 zu ber Abril 14,00 B. per Mai eiter des Attentats geweſen zu fein; er hole 


ein fo ſtürmiſcher Andrang der Käufer ſtattzefun⸗ 42,00, per Anguf September TOer Se man gu , per September⸗Dezember 14,00 S. lediglich die Eppfofionsfteffe hergefteilt, weise 
De in ins erg 1 5 5 r SR W 1. April. Getreide ⸗ neben dem geſtohlenen Dynamit von noch 
die e e Poitibeiing "nah er don Petroleum ohne Su. ; i 7 5 5 dan e u unver- Unbekonnten und noch nicht verhafteten Personen 
heute Nachmittags um 1 Uhr an bis Montag Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. ei, 1. April, Nachmittags. Roh⸗ zur Verwendung gekommen ſind. Eine große 


den Knieen am Trapez hängend, ein zweites Tra⸗ 
1 — an welchem ein Mitglied die ſchwierigſten 

olutionen ausführt, während die Dame in 
aller Ruhe eine Arie fing. Wir kommen auf 
die Leiſtungen im Allgemeinen noch zurück, wir 


a { „Roggen, 10,000 Liter 70er Spiritus. Schlu ; ; Me i 
nn 7 è —mꝙ ̃ , , ²—cmGq. ,,,... 
— Der Sängerchor der Stettiner Hand⸗ — 55 . Ne a e me u - Mlogramm per April 38,37½, per Mai Belgien und Luxemburg geſchafft worden fein. 


werker⸗Reſſource veranftaltet am Montag im 
8 Saale der Philharmonie wieder eins ſeiner be⸗ 
} liebten Vokalkonzerte, wozu das Programm 
6 mit einer Anzahl neuer Chöre und Sologeſänge 
N eftattet iſt. Der legte Theil bringt nur hu, 
E moriftiiche Nummern, zu deren Vortrag die beſten 
hieſigen Dilettanten gewonnen find, jo daß ein 
in jeder Weiſe unterhaltender Abend bevorſteht. 
— In einer vor dem Berlinerthor erbauten 


Landmarkt. ; 38,62 ½, ver Mai⸗Auguſt s . | 
gönnt werden, ſich von den ausgeſtandenen Stra⸗ Weizen 212216. 25 545% Massen Samar 36,62!,. wen e, e eee 


pazen zu erbolen. Einzelne der Verkäuferinnen Gerſte 150-158. Hafer 1 — London, 1. April, 4 Uhr 20 Minuten ſtonen in Paris befürchtet, da konſtatirt worden, 
hatten Morgenſchuhe anziehen müſſen, weil ſie gart. Hen are N 32%, Nachm. Grrei bemerkt Mech erich daß die Anarchiſten ihre Aktion fortſetzen. 
V wet artoffeln 7584, Er ? I N n e ie Der Gemeinderath votirfe für die Denun- 
2 . 7 - „ſohne ufer, eizen geſchäftslos, engliſcher en R 20 
wohl nicht übertrieben, wenn man annimmt, daß Berlin, 2. April. Weizen per April 1 Sh., fremder , bi & niedriger feit Montag. Kane Hg 72 3 von 2000 
in dieſen Tagen das ganze weibliche Berlin, Mai 190,25 bis —,— Mark, per Mai⸗Juni] Mehl Abgeber nachgebend. Mais ruhig, aber eine goldene Medaille. 0 
any es hierbei in Frage kommt, im Gerſon⸗ 191,25 Mark, per Juni⸗Juli 192,25 Mark. ſſietig. Gerſte geſchäftslos. Hafer ruhig, aber Paris, 2. April. „Autorité“ kündigt an, 
N großen Salonbude ift ſeit heute Tg. Ohr's „Uni-|ihen „Kaiſer⸗Bazar“ geweſen iſt. Am Tage der Roggen per April⸗Mai 200,25 bis 205,25 ſtetig, ordinärer rufſiſcher weichend. Schwim⸗ daß der Militärgouderneur den Mörder Aua ai, 
derſum“ ausgeſtellt, welches in 8 Abtheilungen Eröffnung ſtanden bereits vorker Morgens dichte Mark, per Mai⸗Juni 206,75 Mark, per Juni⸗ mendes Getreide Abgeber nachgebend. — Wetter: falls derſelbe nicht begnadigt werden ſollte, ver 
die verſchiedenartigſten e auf Menſchengruppen auf der Straße, welche Einlaß Juli 196,75 Mark. Prachtvoll. lami 1 i ( N £ 
dem Gebiete der Automaten, Naturſeltenheiten, begehrten. Der Andrang nahm ſehr bald den NRüböl per April⸗Mai 54,90 Mark, per Fremde Zufuhren: Weizen 22,160, Gerſte amiren und erſch Er aſſen Dee: 
Naturalien ꝛc. bietet und daher für Jedermann Charakter eines Anſturms an und Schutzleute September-Oftober 54,20 Mark. 14,560, Hafer 9340 Ouarters. Newyork, 1. April. Nach hier eingegange⸗ 
intereſſant iſt. Weiter findet man Ediſon's Pho- mußten wiederholt für die Aufrechterhaltung der Spiritus loto 70er 41,70 Mark, per April⸗ London, 1. April. Cbiti⸗Kupferſnen Meldungen hat in der Dynamitfabrik ii 
vograph daſelbſt im Betrieb und als beſondere Ordnung ſorgen; die Menſchenqueue zog ſich in Mai 70er 41,20 Mark, per Auguſt⸗September 46,12, per 3 Monat 46,62. Beſſemer (Alabama) eine Exploſion ſtattgefun⸗ 
8 mit ee 15 ſcwerſen Naber vg Die eudinge mußten sehe fg burg F April⸗Mai 145,75 Mark, p 3 8 a l den, durch welche 6 Perſonen gelöbtet wurden 
echt a ie n . er il⸗Ma „ per] Weize e .— er: . ö a 7 
der Welt bezeichnet werden, da fie im Alter von Ketten abgeſperrt werden; ſchubweiſe ließ man Haul 49,75 Mort. 85 *3— ee e Javazucker und zahlreiche Gebäude in Brand geriethen. Die 
e 


S 


f u 3, Jahren 300 reſp. 142 Pfund dei i Seen 97 u e Petroleum per 10 Mark. its 2 1 — Rübenrohzucker e auf eine Entfernung von 
i r Wer A N Er 5 f. air an 45 . eee eee Liver; e 1 ans 5 5 ber In den nordweſtlichen Staaten wurden durch 
mern, bie, ſoweit berichtet worden ift, 96064 bfitum zu drei Vierteln aus Damen. Alle Derlin, 2. Abril. Ehlufrftourfe . Mehl cgeſchäſtelts. 8 8 Wirbelwinde kedeutender Schaden angerichtet. 
- Mitglieder, davon 3333 turnende, haben. Geturnt Schichten der Bevölkerung waren vertreten; meben| drang. Gonfols 4%. 106,60 Lenden Fur) 208 40 Glasgow, 1. April, Nachm. Roh⸗ Viele Perſonen wurden getödtet, ganze Ort⸗ 
| i an 5720 Abenden von 121,713 Turnern. Dex] der eleganten, parfumbuftigen Modedame fehlte Peniche Sale ir 9280 Mrnperbam hun 302 43 eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres ſchaften ſind ſämmtliche Gebäude zerſtört, 20 Perſonen 
F deutſchen Turnerſchaft gehören hiervon nicht die einfache Arbeiterfrau im Umſchlagetuch, Lemm ufandbrieſe 3% 96,00 Pete 1 18888 warrants 41 Sh. — d. Käufer, 41 Sh. 2 d. getödtet; auch die Stadt Auguſta ift ſchwer heim⸗ 


Vereine in 56 Orten mit 502,233 Einwohnern den Säugling auf dem Arm. Es iſt kaum glaub⸗ . lee -Osiig. ui Beiden Sega gelt. 88 Verkäu 
te „ 2 


0 er. blieben todt. 5 
o Neue Dampf.-Comp 21 90 ia bleibt der Markt gefchloffen. geſucht, 4 Perſonen In der Graf 


an. Mitglieder hat der Kreis 5456, darunter 


b lich und dennoch Thatſache, daß viele Käuferinnen ungar. Gotoren ? 
. 3024 turnende, von denen 924 Zöglinge ſind. ganz kleine Kinder in vieſes faſt unheimliche Hundı.atie . 00 e e Bein Glasgow, 1. April. Die Vorräthe ſchaft Buller r ‚ebenfalls große 
. r Kaſſe ſteuern 4316 Erwachſene. Vorturner Menſchengewühl mitbrachten. Die Angeſtellten Serv 5% nene 74,76 unten ren 48 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf Verheerungen ſtatt. Ueber Chicago ging ein 
h d 265, unter deren Leitung an 5106 Abenden des Hauſes, bie, ſelbſt verzehnfacht, den Anforde⸗ af Pe ede 57% rebate 115 8% 486,594 Tons gegen 526,965 Tons im vorigen Wolkenbruch nieder, durch welchen Gebäude zer⸗ 
1 don 111,897 Turnern 3 worden iſt. 2 rungen nicht genügt hätten, weigerten ſich ſchließ⸗ de. do. von 1880 9250 Ultimo -Kourſe: Jahre. ſtört und 2 Perfonen getöbtet wurden. Die 
5 Bereine turnen nur im Sommer, 6 führen nicht lich, Waaren gegen ſofortige Bezahlung zu ver⸗ ere bad Goldrente S chen, 


i | Die i i dlichen Hoch⸗ 
abreichen. Da nach dem beſtehenden Modus die | Huf. Bauknot. Cafe 208,56 | Berner Lein. 0 13316 öfen l 3 . eh fruchtbarſten Gegenden von Kebraska wurden in 


Käufer von den Angeſtellten mit den Packeten bis 5 15310 . e 730 Newhort, J. April, Vorm. Petre⸗ einer Ausdehnung von 50 Meilen von einem 


Buch, 14 Vereine halten die Turnzeitung nicht, 
obgleich man mehrfach verſucht hat, durch Zu⸗ 


j te⸗Truſt 189 75 j 
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